
Musteraufsatz zu : Der wehrhafte Schneemann (Vater und Sohn)

Selber schuld
An einem Dienstagnachmittag im Winter bauten Timo und Sarah einen Schneemann vor Timos Haus. Als sie den Schneemann zusammengebaut hatten, bekam er noch Steine als Mund, Augen und Knöpfe und eine Karotte als Nase. Zum Schluss gab Sarah ihm noch einen Reisigbesen in die Hand und Timo setzte ihm einen alten Kochtopf als Hut auf. 

Die Zeit verging schnell und  es wurde Abend. Sarah musste nach Hause und Timo ging wie immer nach dem Abendessen ins Bett. 

Spät in der Nacht kam Herr Luftikus vorbei. Er war guter Dinge, denn er war wie jeden Dienstag bei seinen Freunden und hatte Karten gespielt. Nun entdeckte er den Schneemann am Wegesrand. Übermütig gab er ihm beim Vorbeilaufen mit der rechten Hand einen Schubs, dass dieser umfiel und zerstört am Boden liegenblieb. Herr Luftikus aber lief unbekümmert weiter.

Am nächsten Morgen flitzte Timo sofort aus dem Haus um den Schneemann zu bewundern. Doch auf dem Boden lag nur noch der Rest von einem Schneemann. Timo war sehr traurig und jammerte: „Unser schöner Schneemann ist kaputt!“ Dabei kullerten ihm dicke Tränen aus den Augen. Vom Weinen angelockt, kam Timos Vater, Herr Mutig, ans Fenster und sah das Unglück. Er sagte zu seinem Sohn: „Beruhige dich. Es könnte Herr Luftikus gewesen sein, der immer am Dienstag und Donnerstag hier vorbeikommt. Von Fasching habe ich noch ein Schneemannskostüm. Wenn der Übeltäter wiederkommt, stelle ich mich als Schneemann hin. Der wird etwas erleben!“ 

Bald kam der Donnerstagnachmittag. Herr Mutig stand schon im Schneemannskostüm bereit um nach draußen zu gehen und Timo lag am Fenster auf der Lauer. Und siehe da! Pünktlich näherte sich Herr Luftikus. Schnell eilte Herr Mutig nach draußen und stellte sich als Schneemann hin. In der Hektik hatte er den Kochtopf vergessen, aber das fiel Herrn Luftikus gar nicht auf. Zielsicher steuerte dieser auf den Schneemann zu, gab ihm im Vorbeigehen einen kräftigen Stoß und war im Begriff weiterzulaufen. Doch! Was war das? Der Schneemann fiel ja gar nicht um! Im Gegenteil! Jetzt holte der Schneemann aus und versetzte Herrn Luftikus einen kräftigen Tritt in den Hintern. Herr Luftikus wusste gar nicht, wie ihm geschah. Er flog regelrecht durch die Luft. Dabei verlor er auch noch seinen Hut. Als er sich wieder aufgerappelt hatte, schaute er belämmert nach hinten, aber der Schneemann stand wieder an Ort und Stelle wie nichts gewesen wäre; er schien sogar noch mehr zu lächeln. Verwirrt und mit schmerzendem Hintern trollte sich Herr Luftikus von dannen. Timo, der alles beobachtet hatte, meinte zu seinem Vater: „Der wird das nie wieder machen.“  Herr Mutig ergänzte zufrieden: „Das wird ihm eine Lehre sein. Wer zuletzt lacht, lacht am besten.“ 

